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Aer schweiz. Armenerzieherverein in Luzern
Am 16. Mai war der schweiz. Armenerzieherverein in Luzern sehr

zahlreich zusammengetreten. Im Hotel Sonnenberg sand mittags 2 Uhr
unter dem Vorfitze des Herrn Waisenvater Beck die erste Sitzung statt,
in welcher Geschäfts- und Vermögensrcchnung genehmigt wurden. Nach

Schluß der Sitzung wurde der Erziehungsanstalt Sonnenberg ein Be-
such abgestattet. Ein lieber
Empfang ward hier den

Besuchern zu teil. Frische
Lieder und gehaltvolle Dek-
lamationen umrahmten die

getauschten Begriißungs-
und Dankesworte. Unter
strömendem Regen trat man
die Rückkehr in die Stadt
an, wo in der Florahalle
ein gemeinsames Nachtessen

stattfand.
Dienstag Bormittag fand

im Großratssaale die Haupt-
Versammlung statt. Präsi.
dent Beck eröffnete sie mit
einer äußerst gehaltvollen
und erhebenden Ansprache.

Hierauf begann Herr
Pfarrer Hans Fichter ans
Basel das großangelegte
Referat, handelnd über Kin-
derschutz und Anstaltser-
ziehung. In Rücksicht aus
den beschränkten Raum kön-
nen wir das sehr umfassende
und geistvolle Reserat auch

nicht einmal skizzieren. Wir
beschränken uns aus die Anführung der Schlußsätze:

Die Anstaltserziehec können die Bewegung „Kinderschutz" nur Von

ganzem Herze» begrüßen, weil sie darin die Bestrebung zugunsten einer
guten Erziehungssürsorge der Kinder erblicken, von der sie selber aus-
gegangen und getragen sind, und fühlen sich mit ihr eins in der großen,
unbegrenzten, unsterblichen Liebe zum Kinde. Sie fürchten keine sog.

Konkurrenz, sondern freuen sich im Interesse der Kinder der Schor von
neuen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. Sie gehen allen Neuerungen
und Veränderungen ruhig entgegen im Bewußtsein, daß für die Kinder
nur das Beste im Wettkampf aller Edlen gut genug ist und bleibenden
Wert hat. Den Hauptfehler der neuen Bewegung erblicken sie in ihrem

Aus Versehen leider clivas verspättet.

Hochw. Herr Direktor Rogner sel.
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Mangel an Einsicht in die menschliche Sünde bei Erziehern und Kin»
dern, und werden darum, damit der Kinderschutz vertieft werde, festbleiben
in den alten Grundsätzen des gesunden Menschenverstandes, der harmo-
nischen Entwicklung aller Seelenkräfte, der christlichen Religion und des

Glaubens an den Gott, der in dem liebevollen Herzen Jesu aller Kin-
der Ernährer, Erzieher, Hüter und Bater ist, und dessen Ange icht die

Schutzengel der Kinder allzeit schauen. Stürmischer Beifall lohnte den

Redner.
Der Nachmittag war dem Besuche der Erziehungsanstalt Rathausen

gewidmet. Den Willkomm entbot Herr alt-Schulthciß Schnyder. Prä-
sident der Aufsichtskommission, und die Ansprache an die Kinder hielt
hochiv. Herr Pfarrer Dr. Schmid, Waisenvater von Jdazell. Die Kin-
der begrüßten die Gäste mit Liedervorträgen, Deklamationen und aller-
liebsten Reigen und ernteten lauten Beifall. Ebenso rückhaltlose Aner-
kennung fanden die neuen Räumlichkeiten der Anstalt. Gehobenen Sinnes
nahm man vom stillen Kinderheim an der Reuß Abschied.

Bei diesem Anlasse wurde auch des hochw. Herrn Direktor Rogger
sel. ssiehe Bild) ehrend gedacht. Er war der erste kath. Geistliche, der
dem schweiz. Armenerzieherverein beitrat, und auch sein Nachfolger war
lange Zeit einziger Bertreter von dieser Seile. Im Interesse der Sache
wäre nur zu wünschen. daß dem Rufe der bereits Eingetretenen
noch mehr folgen würden.

Die Versammlung schloß am Mittwoch mit einem Besuche der

Anstalten in Hohenrain. Auch hier herzlicher Empfang der Freunde der

Armen. Waisenvater Beck dankte für so viel Gastfreundschaft und zollte
der Anstaltsleitung, den Schwestern und der Lehrerschaft die höchste An»

erkennung. Hohenrain berge in der Tat zwei Musteranstalten. Die
Luzerner sind mit ihren Anstalten ein leuchtendes Borbild. Für weitere

Tischuntcrhaltung sorgten einige Herren durch Gesang und Deklamation.
So klang die Tagung der Armenerzieher auf Hohenrain in hohen und

reinen Akkorden aus. A. F.

verein knw. Lehrerinnen der Schweiz.
Sektion Basel. Bon Nah und Fern zogen die Mitglieder Sams-

tag den 22. Mai der Margarethen-Kasseehalle in Basel zu. Recht zahl-
reich hatten sie dem Rufe ihrer Präsiventin Folge geleistet.

Nach einem herzlichen Bcgrüßungswort unserer Präsidentin wurde
das Protokoll der letzten Versammlung verlesen. Daran knüpfte sich der

Bericht über die Generalversammlung der kath. schweiz. Lehrerinnen in

Zug. erstattet von Frl. Seiler. In ausführlicher und anregender Weise

schilderte uns die Rednerin die Tagung in Zug, welche wohl allen Teil-
nehmerinne» noch in lebhafter Erinnerung sein wird.

Das Haupttraktandum bildete das Referat von Di Adam, Basel:
„Die Kunst, gesund und glücklich zu leben und Krankheiten zu verhüten."

Von dem äußerst interessanten Vortrage will ich nur einige Punkte

herausgreifen. — Die Kunst, gesund und glücklich zu leben, ist eine

Kunst, die wie jede andere gelernt sein muß.


	Der schweiz. Armenerziehungsverein in Luzern

